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Präambel

Die Regens-Wagner-Stiftungen begleiten und fördern 

Menschen mit verschiedenen Behinderungen in unter-

schiedlichen Lebensaltern und Lebensbereichen. 

Orientiert am Leitbild dient die Unternehmensgestaltung 

diesem Ziel. Alle Verantwortlichen der Regens-Wagner- 

Stiftungen – Stiftungsrat, Stiftungsvorstand, Führungs-

kräfte, Mitarbeiter* und Schwestern – tragen zur Erfüllung 

des Auftrags von Regens Wagner bei. Alle Führungskräfte 

haben die Organisations- und Personalentwicklung zu-

kunftsorientiert zu gestalten.

Zweck dieser Leitlinien

Die folgenden Leitlinien sind Grundlage des Leitungs- und 

Führungsverhaltens bei Regens Wagner. Sie geben Sicher-

heit und Rückhalt. Sie dienen der inhaltlichen Klärung und 

Reflexion des Leitungs- und Führungsverhaltens. Sie geben 

Hilfe bei der Auswahl von Führungskräften.

Die Leitlinien geben Mitarbeitern das Recht, das hier be-

schriebene Verhalten von ihren Vorgesetzten zu erwarten 

und von ihnen einzufordern. Die Qualität des Leitens und 

Führens ist ein wesentlicher Baustein für die Arbeitszufrie-

denheit.

* Im vorliegenden Text wird von weiblichen und männlichen Doppelun-
gen abgesehen. Die gewählte männliche Ausdrucksform gilt für beide 
Geschlechter gleichwertig.
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Begriffsklärung

Leitung bei Regens Wagner bedeutet, Unternehmenszie-

le für den jeweiligen Zuständigkeitsbereich (weiter-) zu 

entwickeln, zu benennen und deren Umsetzung inhaltlich 

und zeitlich unter Berücksichtigung der personellen und 

wirtschaftlichen Ressourcen festzulegen.

Dabei handeln nachgeordnete Ebenen nicht autonom, 

sondern sind eingebunden in die strategische Entwicklung 

des Gesamtwerks. 

Führung bei Regens Wagner ist der Prozess, der Mitarbei-

ter motiviert, die vereinbarten Unternehmensziele inner-

halb eines festgelegten Zeitraums unter Berücksichtigung  

der zur Verfügung stehenden Ressourcen zu erreichen. 

Führungskräfte bei Regens Wagner

sind menschlich geeignet, fachlich qualifiziert und 
bereit, Verantwortung zu übernehmen,

haben die Fähigkeit und den Willen, ihren jeweili-
gen Verantwortungsbereich zu gestalten,

bearbeiten ihre Aufgabenfelder eigenverantwort-
lich mit Engagement,

stellen sich auch schwierigen Herausforderungen,

entwickeln ihr Führungshandeln weiter,

kennen die komplexen Organisationsstrukturen 
und beziehen sie in ihr Handeln mit ein,

sind team- und konfliktfähig,

stehen in Loyalität zum Regens-Wagner-Werk und

sind sich ihrer Vorbildfunktion bewusst.
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Führungsprinzipien bei Regens Wagner

Jeder Mitarbeiter hat dienstlich und fachlich einen direk-

ten Vorgesetzten.

Das heißt auch, dass Führungskräfte die jeweiligen 

Führungsebenen achten und die Kompetenzen und den 

Gestaltungsraum der Mitarbeiter respektieren. Eine Füh-

rungsebene darf nur aus wichtigem Grund übersprungen 

werden.

Führungskräfte achten auf

eine angemessene Beteiligung und Mitwirkung der 
betroffenen Personen und Bereiche,

ausreichende Information und angemessene Be-
sprechungskultur,

geklärte und klare Aufgaben- und Kompetenz- 
bereiche (Stellenbeschreibungen, Delegationen),

regelmäßige Durchführung von Mitarbeiterjahres-
gesprächen,

wertschätzende Aufmerksamkeit gegenüber den 
einzelnen Mitarbeitern und

offene und konstruktive Kommunikation.

Führungskräfte 

reflektieren getroffene Entscheidungen und verän-
dern sie gegebenenfalls, 

sind aufmerksam für Fehlentwicklungen im eige-
nen Verantwortungsbereich und darüber hinaus,

thematisieren Fehlentwicklungen und greifen 
steuernd ein,

gehen mit Fehlern offen und konstruktiv um,

gestehen auch eigene Fehler ein und verbergen sie 
nicht gegenüber Vorgesetzten und Mitarbeitern. 
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Kommunikationskultur bei Regens  
Wagner

Der Erfolg eines Unternehmens und die Verwirklichung 

der gesteckten Unternehmensziele hängen auch von einer 

gelingenden Kommunikation ab. Die Atmosphäre der 

Dienstgemeinschaft wird durch die Kommunikationskultur 

entscheidend geprägt.

Führungskräfte schaffen und pflegen daher klare, 
formelle Kommunikationsstrukturen, die den 
notwendigen Informationsfluss für die Beteiligten 
ermöglichen. 

Informationen werden klar, prägnant, verständlich 
und rechtzeitig weitergegeben.

Entscheidungen werden nachvollziehbar begrün-
det sowie offen und transparent kommuniziert.

Hören und Gehörfinden ergänzen einander. 

Sach- und Beziehungsebene sind bei der Kommu-
nikation zu beachten.

Konstruktives Feedback ist wichtig und macht 

gegenseitige Wertschätzung erfahrbar.

Umgang mit Konflikten

Konflikte sind Teil des Alltags, auch in einem Unternehmen. 

Unterschiedliche Vorstellungen, Interessen und Bedürf-

nisse treffen aufeinander. Konflikte fordern heraus, gute 

Wege und Lösungen zu finden. Alle Mitarbeiter haben die 

Aufgabe und Verantwortung, Konflikte in angemessener 

Weise anzugehen und zu lösen. 

Führungskräfte haben die Aufgabe, Konflikte wahrzuneh-

men, zu benennen und eine Lösung einzufordern bzw. an 

der Lösung mitzuwirken. Führungskräfte stellen, wenn 

nötig, dafür geeignete Hilfen und fachliche Begleitung zur 

Verfügung.

Jedem Mitarbeiter steht der Beschwerdeweg offen.

Führung und Macht

Führung bedeutet Macht. Führung braucht Macht. Macht 

eröffnet Handlungsmöglichkeiten.

Gestaltungsraum und Begrenzung von Macht werden 

durch interne und externe Regelungen (Leitbild, Satzun-

gen, Stellenbeschreibungen, gesetzliche Vorschriften etc.) 

definiert.

Macht findet aber auch ihre Grenzen an der eigenen Per-

sönlichkeit und an der Persönlichkeit der Anderen.

Macht braucht Kontrolle. Kontrolle erfolgt u. a. durch den 

jeweiligen Vorgesetzten sowie durch das Beschwerde- 

management.
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Ausblick

Führungskräfte sind für ein Unternehmen auf Grund  

ihrer Position und ihres Auftrags ein Schlüssel zum Erfolg. 

Sie sind es, die die Mitarbeiter führen und motivieren, da-

mit die auf der Grundlage des Leitbilds vereinbarten Ziele 

angestrebt und verwirklicht werden können. 

Wer führt, braucht neben der fachlichen Kompetenz auch 

eine persönliche Führungsqualifikation. Dazu gehört, dass 

eine Führungskraft sich selber zielorientiert führen kann. 

Nur wer seine eigenen Stärken und Schwächen kennt und 

damit umzugehen weiß, der wird auch andere entspre-

chend motivieren und führen können: 

„In dir muss brennen, was du in anderen entzünden willst.“  
(Augustinus)


